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nominell: Bund nnd Schnle (Dr. Largiadär nnd Prof. Gavard); Hoch-
schulerweiternng (Prof. Dr. Bogt); Friedensbestrebuiigen (Dr. E.
Zollinger; Beranschaulichungsmittel für die Schnle (Sek.-Lehrer Stucki,
Bern); Bolksgesang (I Bnnr in Zürich); Freizügigkeit der Lehrer
nn Mittelschulen; dos gewerbliche Zeichnen (Architekt Ehivdera, Zürich),
wodurch dos Hoch-, Mittel- nnd Volksschnlwesen, sowie auch die gewerblichen
Schulen hinreichende Berücksichtigung finden. Dazu kommen noch Vortrage
nnd Demonstrationen wissenschaftlicher Art. —

Deutschland. Der deutsche Lchrertag findet an den Pfingsttagen in
Stuttgart statt, damit ist eine Ausstellung von Berlagswerken, Lehrmitteln,
Schulmaterialien w. verbunden.

— InBerlin versammelte sich deu3.und4. Februar der erste Kongreß
für deutsche Jugend- nnd Bolksspiele, au dem Minister v. Bötticher
nnd Kultusminister Dr. Bosse persönlich teilnahmen. Letzterer betonte die

Notwendigkeit und Nützlichkeit der Jugendspiele im allgemeinen und

für die Mädchen insbesondcrs. Die nationale Wohlfahrt verlange sie; da-

durch erziehe man „ein körperlich kräftiges, leistungsfähiges und geistig frisches
Geschlecht mit starken Muskel» und scharfen Sinnen." „In dem durch

regelmäßiges Spielen normal entwickelten Körper bilde sich auch ein gesundes
Nervenlcbcn und aus diesem blühe ein fröhliches Gemüt hervor. Nervöse

Kopfschmerzen, Bleichsucht, Hysterie, Hypochondrie würden selten werden, wenn
die Spiele allgemeine Sitte würden." Die Spiele solle» mit dem Turnen
verbunden nnd nicht nur von der Schuljugend, sondern auch von den heranwach-
senden Jünglingen eifrig gepflegt werden. Um die Spiele zu verallgemeinern, solle»
überall Spielkurse eingerichtet werden; im Laufe des Jahres 1894 werden
deren bereits 24 in verschiedenen Ländern abgehalten. — Für die Mädchen
wurde das Bewegungsspiel als Ergänzung des Turnunterrichtes besonders

empfohlen und zwar für die jünger» Altersstufen vorzüglich die Laufspiele,
für die obern die feinern Bastspiele.

— Freiburg i. Br. Dvmkapitular Dr. Fr. Just. Knecht, in der kath.

Lebrerwelt rühmlichst bekannt durch seinen vortrefflichen „Kommentar zur bibl.
Geschichte", wurde den 20. Februar zum Weihbischof der Erzdiözese Freiburg
ernannt. I» der Periode des Kulturkampfes trat er für die Freiheit und den

christlichen Eharakter der Schnle energisch ein durch seine Schriften: „Die
Staatserziehung ist im Prinzip verwerflich" nnd „Die Staatserziehung ist in

ihren Folgen verderblich." Dadurch wurde er bei der Regierung eine nicht

genehme Person (persona, »nun« ^rnkn). Daher wurde sein Name bei der

Bischofswahl gestrichen. Die nun soeben erfolgte Wahl bedeutet daher ein Ein-
lenken der Regierung. Dem Gewählten unsere ehrfurchtsvollste Gratulation! ^

Pädagogische Litteratur.
Von der überaus »üblichen und empfehlenswerten Sammlung der beden-

tend stcn pädagogischen Schriften ans alter und neuer Zeit veranstaltet
der Verleger Ferdinand Schöningh in Padcrborn eine zweite Subskription,
linieren Slaudesgeuosscn wird dadurch neuerdings Gelegenheit geboten, durch Nach-
und Nachbezng ein Werk zu erwerbe», dessen Anschaffung als wichtiges und er-
sprießliches Vildungsmittel jedem Lehrer nur angeraten werden kann.


	Pädagogische Rundschau

